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berfierken ; bamit soll jedoch eın Vorwurf ausgésprochen seın.@  26  v  berxlle’t‘iien. Damit _ soll jedoch kein Vorwurf a‚uégéép&‘ochén sein.  _ Ronto war eben ein Kind seiner Zeit, und Jahrhunderten voran-  zueilen, ist nicht jedermann gegeben. Wenn aber die Gegenwart,  AD  Y  x  die mehr- als die Vergangenheit das bloss Historische zu schätzen  weiss, es nicht verschmäht, mit pietätvoller Sorgfalt seine Zeit-  genossen in der Erinnerung der späteren Geschlechter zu erhalten,  so kann wohl unser Benedietiner als Gelehrter yvie als Dichter  auf gleiche Begchtung Ans‘\p‘rueh erheben.  \  N  Päpstli2:he Approbation der Statuten für die  7  weltlichen ‚Oblaten des hl. Benedict,  1R E  Vor-Bemerkunéeh.  1  1. Seine Heiligkeit, der gegenwärtige Papst Leo XIIL., geruhte die nach-  folgenden Sta  tuten für die' weltlichen Oblaten des hl. Benedict gutzuheissen.  Schon früher  hatte Se. Heiligkeit am 4. Juni 1888 den Oblaten eigene Ablässe  (Profess), monatliche  verliehen, und das’ Rituale für Einkleidung, Oblation  Versammlung und Oblations-Erneuerung, am 24. Juli 1888 approbirt.  ($iehe  dien“ Jahrgang IX, Heft IV, pag. 643 u. ff.)  }  che di‚e._„Studiefi“ (ebnen‘-  ) ‚’.;\sm  _ 92. Die,approbirten Statuten sind dieselben, wel  E  — falls Jahrg. IX, pag. 641) abgedruckt haben  ; nur hat der heilige Stuhl in den  uck den Oblaten empfohlen, dass  approbirten Statuten mit noch mehr Nachdr  sie dem Chorgebete der Mönche womöglich auch körperlich beiwohnen möchten.  und das tägliche pensum servitutis dahin verändert, dass jene Oblaten, welche  weder das Brevier, die kleinen Tagzeiten der allerseligsten Jungfrau und  Mutter Gottes beten, noch einem Theile des Chorgebetes beiwohnen, statt der  Corona Domini den dritten Theil des Rosenkranzes, und, im Ver-  hinderungsfalle sieben Pater, Ave und Gloria statt sechs beten sollen. Endlich  wird beigefügt, da  {  88 fQie‚Sajtzungen unter keiner, auch nicht ]ä‚ssli\che‘n Sünde  _ verpflichten.  3,  D  je Gutheissung dieser Sa.tz.ungefi ist zunächst für die weltlichen  E  / Oblaten der cassinensischen Congregation pr. Obs. von Subiaco, und zwar auf  zehn Jahre zur Probe gegeben worden. Verschiedene Aebte anderer Congre-  gationen hatten den Wunsch geäussert, dass die Satzungen für den ganzen  _ Benedietiner-Orden approbirt würden; der heillige Stuhl ging auf diesen  Wunsch nicht ein, um nichf für Alle etwas vorzuschreiben, was nicht von Allen  erbeten wurde. Es sollte vielmehr jenen Aebten, we  lche die weltlichen Oblaten  _einführen wollen, Zeit und Gelegenheit geboten werden, die Satzungen that-  sächlich zu prüfen, um der hl. Congregation die gemachten Erfahrungen und  _ Wüns  che zu etwaigen Veränderungen vorlegen zu können, bevor die Approbation  ;„a‘uf de  n ganzen Orden und auf unbeschränkte Dauer ausgedehnt würde.  4. Der Oblat opfert sich einem bestimmten Kloster und ahmt so die  Ortsbeständigkeit oder Stabilität der Mönche nach; er wird zunächst Adoptiv-  sohn des Klosters und dadurch, weil dieses selbst einer Congregation nnd dem  _ Orden angehört, wird er  ch. Mitglied der betreffenden Congrggation und des  F  \  Ordens.  ganzen  Es steht dem Obern,  ‚ als dem Vaterl des Klos’erä zu, die Oblaten "auf-  zunehmen ; gleichwie aber der Obere für die Nealinge einen Novizenmeister,  für die jungen Pi‘ofessé‚p einen Präfeeten, ‘fiir‘-.£die Laienhrüder ein'exr Director  W  XRonto W Ar eben eın ınd qeIner Zeıt. un Jahrhunderten VOTALL-

zueılen, lst nıcht jedermann gegeben. 13088 aber dıe (7egenwart,
Nan dıe mehr als dıie Vergangenheit das bloss Historische ZAL schätzen

WeISS, nıcht verschmäht, mıt pietätvoller Sorgfalt seIne Zieit-
iın der Krinnerung der späteren (+eschlechter zZU erhalten,

kann wohl 1ın Benedietiner ql  N Gelehrter wıe als Diechter

auf gleiche Begchtung An s p‘ru ch erheben.

Päpstfiche Approbatıon der Statuten für die
weltlichen ‚Oblaten des hl Benedict.

Bn SE  VA

Vor-Bemerkunéen.
Seine Heiligkeit, der gegenwärtige aps Leo XI geruhte dıe nach-

folgenden Statuten die' weltlichen aten des hl Benediet gutzuhe1issen.
Schon früher hatte Sse Heilıgkeit A,} Junı 1885 den Oblaten eıgene Ablässe

(Profess), monatlıcheverliehen, und das Rituale für Einkleidung, Oblatıon
Versammlung und Oblations-Erneuerung, 2008 Julı 18588 approbirt,. (Siehedien“ Jahrgang IX,; eft IV, pag 643

che die „Studien“ (eben-„Stu Die, approbırten atuten sınd dieselben, wel
S falls Jahrg. 1E pag. 641) abgedruckt haben nur hat der heilige Stuhl In en

uck den Oblaten empfohlen;, dassapprobirten Statuten mıiıft, noch mehr Nachdr
16 dem Chorgebete der Mönche womöglich auch körperlich beiwohnen möchten
und das tägilche pensum servitutiıs dahin verändert, dass jene Oblaten, weilche
weder das Brevıier, dıe kleinen Tagzeıten der allerseligsten Jungfrau und
Mutter Gottes eten, noch einem Theile des Chorgebetes beiwohnen, tatt der
Corona Domiuinı den Adritten T heıl des Rosenkranzes, und 1ım Ver-
hinderungsfalle sı e b I1 Pater, Ave und Glorija Sta sechs beten sollen Endlich
wird beigefügt, daS fdiey Satzungen ıuınter keiner, auch nıcht lässlichen inde
verpflichten.

16 GGutheissung d1ieser Satz.ungetn ist zunächst für dıe weltlichen
/ Oblaten der cassinensischen Congregation pr. Obs VO  [ Subiaco, und ZW ar uf

zehn Jahre /AdEr Probe gegeben worden. Verschiedene Aebhte anderer Congre-
gatıonen hatten den Wunsch geäussert, 4ss d1e Satzungen für en YyaAaNZEN

n © in e  © approbirt würden ; der heillige Stuhl gıng anunf dıesen
Wunsch anicht e1n, nıcht für 1le etwas vorzuschreıben, WwWAas nıcht, [0281 Allen
rbeten wurde. sollte vielmehr jenen Aebten, Iche die weltlichen Oblaten
einführen wollen, Zeıt und Gelegenheit geboten werden, die Satzungen that-
sächlich prüfen, der Congregation dıe gemachten Erfahrungen und@  26  v  bernet‘iien. Damit _ soll jedoch kein Vorwurf a‚uégééptoct1ttn sein.  _ Ronto war eben ein Kind seiner Zeit, und Jahrhunderten voran-  zueilen, ist nicht jedermann gegeben. Wenn aber die Gegenwart,  AD  Y  x  die mehr- als die Vergangenheit das bloss Historische zu schätzen  weiss, es nicht verschmäht, mit pietätvoller Sorgfalt seine Zeit-  genossen in der Erinnerung der späteren Geschlechter zu erhalten,  so kann wohl unser Benedietiner als Gelehrter yvie als Dichter  aut“ gleiche Beachtung Ans\pflrueh erheben.  \  N  Päpstlit:he Approbation der Statuten für die  7  weltlichen ‚Oblaten des hl. Benedict,  1R E  Vor-Bemerkunéeh.  1  1. Seine Heiligkeit, der gegenwärtige Papst Leo XIIL., geruhte die nach-  folgenden Sta  tuten für die' weltlichen Oblaten des hl. Benedict gutzuheissen.  Schon früher  hatte Se. Heiligkeit am 4. Juni 1888 den Oblaten eigene Ablässe  (Profess), monatliche  verliehen, und das’ Rituale für Einkleidung, Oblation  Versammlung und Oblations-Erneuerung, am 24. Juli 1888 approbirt.  ($tehe  dien“ Jahrgang IX, Heft IV, pag. 643 u. ff.)  }  che di‚e._„Studiert“ (ebnen‘-  ) ‚’.;\sm  _ 92. Die,approbirten Statuten sind dieselben, wel  E  — falls Jahrg. IX, pag. 641) abgedruckt haben  ; nur hat der heilige Stuhl in den  uck den Oblaten empfohlen, dass  approbirten Statuten mit noch mehr Nachdr  sie dem Chorgebete der Mönche womöglich auch körperlich beiwohnen möchten.  und das tägliche pensum servitutis dahin verändert, dass jene Oblaten, welche  weder das Brevier, die kleinen Tagzeiten der allerseligsten Jungfrau und  Mutter Gottes beten, noch einem Theile des Chorgebetes beiwohnen, statt der  Corona Domini den dritten Theil des Rosenkranzes, und, im Ver-  hinderungsfalle sieben Pater, Ave und Gloria statt sechs beten sollen. Endlich  wird beigefügt, da  {  88 f(\li€9ySajtzungen unter keiner, auch nicht ]ä‚ssli\che‘n Sünde  _ verpflichten.  3,  D  je Gutheissung dieser Satz.ungetn ist zunächst für die weltlichen  E  / Oblaten der cassinensischen Congregation pr. Obs. von Subiaco, und zwar auf  zehn Jahre zur Probe gegeben worden. Verschiedene Aebte anderer Congre-  gationen hatten den Wunsch geäussert, dass die Satzungen für den ganzen  _ Benedietiner-Orden approbirt würden; der heillige Stuhl ging auf diesen  Wunsch nicht ein, um nichf für Alle etwas vorzuschreiben, was nicht von Allen  erbeten wurde. Es sollte vielmehr jenen Aebten, we  lche die weltlichen Oblaten  _einführen wollen, Zeit und Gelegenheit geboten werden, die Satzungen that-  sächlich zu prüfen, um der hl. Congregation die gemachten Erfahrungen und  _ Wüns  che zu etwaigen Veränderungen vorlegen zu können, bevor die Approbation  ;„a‘uf de  n ganzen Orden und auf unbeschränkte Dauer ausgedehnt würde.  4. Der Oblat opfert sich einem bestimmten Kloster und ahmt so die  Ortsbeständigkeit oder Stabilität der Mönche nach; er wird zunächst Adoptiv-  sohn des Klosters und dadurch, weil dieses selbst einer Congregation nnd dem  _ Orden angehört, wird er  ch. Mitglied der betreffenden Congregation und des  F  \  Ordens.  ganzen  Es steht dem Obern,  ‚ als dem Vaterl des Klos’erä zu, die Oblaten "auf-  zunehmen ; gleichwie aber der Obere für die Nealinge einen Novizenmeister,  für die jungen Pi‘ofessé‚n einen Präfeeten, ‘fiir‘-.£die Latenlarüder ein'eu Director  W  XWünshe ZU etwaıgen Veränderungen vorlegen Z können, bevor dıe Approbation
auf de ganzen en un:' uyuf unbeschränkte Dauer ausgedehnt würde.

Der opfert sıch einem bestimmten Kloster und ahmt dıe

Ortsbeständigkeit oder Stabilität der Mönche nach; wird zunächst Adoptiv-
sohn des osters und dadurch, weil dieses selbst einer Congregation nınd dem
Orden angehört, wird © ch Mitglied der betreffenden Congregation und des

Ordensanzceh Es steht dem Obern, als dem Vater des Klosters &G die Oblaten auf-
zunehmen ; gleichwıe ber der Obere dıe Neualinge 1nen Novizenmeıster,
fi  1ır dıe Jungen Professen einen Präfeeten, für\ dıe Laienbrüder einen Direector



M

307

bestimmt S! kann € 1 4uch ur dıe Oblaten OINEeN SCcCIHNET Mönche als Vorstand
dA1e Oblaten einzukleiden, ZUT Protfessaufstelleh und ıhm das mt übergeben

zuzulassen, S16 unterrichten nd A überwachen
Die Verbrüdeı un der aten 181 keine einfache Bruderschaft“

keın blosser „Gebetsverein aquch keine Nachahmung des drıtten Ordens des
hl Francıskus, da S16 schon viıele Jahrhunderte VOT diesem hI Ordensstifter

Studienhbestand (sıehe 1885 J.'«lhrg‘ VI B 349—362) sondern
Benediretiner Orden ausgehende und mit demselhen organısch ZUSAIMNMOIL-

hängende Vereinigung derjenıgen, dıe da SCcSONN sind nach dem (+elstie des
hl Benediet ott dem Herrn deı Welt /AN dienen Unsere Ordens Vorväter

Deutschland haben aicht 1111 Miıttelalter, sondern auch em etfzten
Jahrhundert VOT deı französıschen Revolution dıe GJäubigen, welche be1ı hie
und da Terziarer nach deı ege des Benediet“* hiessen Geiste UnNnsSsSeres

gylorreichen Patriıarchen ZU. Tugend und Vollkommenheit angeleitet uınd mıif,
Laebe und Verehrung FegoN Orden erfüllt. Diese Verbrüderungen
trefflich eingerichtet und Se geleıtet (siehe„Studien Jahrg, L. Heft EVOS
SIC vertratfen vortheilhaft. dıe Stelle der Marjıanıschen Sodalıtäten, da dıe Ohlaten
ch der Profess feierlıch 4A11 Marıa opfern, und Ihrem besonderen ı1enste
sıch wıdmen, SOWI1e anderer ähnlıcher frommer Vereine.

Das Postulat Ol reı Monaten nd das er VO ZWanZzZıs
Jahren für dıe Aufnahme, beıdes wurde wenıgstens schon VOT dreihundert Jahrenu
durch die alten eass1iuensischen Constitutionen für dıe weltlichen Oblaten TO-
ordert beide Bestimmungen sınd TAUZ gyeeıgne die Verbrüderung On

der Annahme unwürdıiger oder zweiıfelhafter Mıiıtglieder schützen In den
Jahren ach der ersten Communion 6n vıele Jünglinge und Jungfrauen
e1NenNn oylühenden Kıfe1r für alles ute und wollen AIl allen (+ebetsvereinen und
Bruderschaften theilnehmen, werden aAbel oft WEe11N der erstie KEıter vorbeı 151
Jau, manche ftallen eelbst 111 Schande und gereichen dem Vereıne, em S16

angehören, Unehre und Aergern1sse. Um dıese JUNTEN eutfe Vor

solchen Gefahren A bewahren und der Tugend /AÄR befestigen, kann 1INanl

dieselben in der Monatsversammlung urc. tejerlıche Ueberreichung un: Weıhe
grösseren Medaille des hl Benediet oder des kleinen Scapuliers der

Bruderschaft des hl Benediet, WI®O 6N J1 der englischen, amerikanischen und
sublacensischen Congregation besteht, als Postulanten annehmen nd qals solche
die Versammlungen ‚und anderen frommen Jebungen der Oblaten besuchen
lassen ; überdies können sıe unftier der besonderen Obhut des es oder es
Stellvertreters stehen, S16 Abwegen und der Unschuld bewahren,
bis S16 das satzungsgemässe er erreicht haben.

Die Versammlilungen dürfen auch ters als alle Monate gehalten
werden an manchen Orten dürfte e* ur SCINM, AuUsSsSer der allgemeinen onats-
versammlung noch andere besondere Zusammenkünfte für Jünglinge Jungfrauen,
christliche Mütter ZU halten, 08001 denselben 61TENE, ıhrem Stande ANSTEMESSCHO
Ermahnungen und Kathschläge ertheilen.

Afflighem. (z+otthard Heigl, D Abt

4Beatissime ater.
Romarıcus Flugı Abbas (+eneralis Congregation1s (J88:

SINeENSIS A& observantıa ad Pedes Sanctitatıs Vestrae
humiliter quae Seq uunNtur exponıt: Affiliatıo Oblatorum saecularıum
Ordinis Benediceti, Q Han primordi0 Ordinis pSI longam Serl1em
saeculorum fideles diebusveneratione magna sunt prosecut1,nostrıs teliciter est instaurata, el Dieta Generalı dietae
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Congregationis anno 1884 celeßrata, denuo est aPprobata ; et
Sanctitate Vestra, reser1pto diel Junu 888 varıls Indulgentius
benıgne Cıtata fult; ef, sub die Juhlhiu ejusdem A,
KRıtus ın admıssione Oblatorum qervandus fu1t approbatus. (Cum
qutiem aeC ASssoc1atıo pCr dies inerementum SUMAL, C  €  ad Del
glor1am el anımarum salutem, 16C 110  — ad firmıtatem decoremque
1PS1US Institutl, (Orator humilis. multum eonterrı ratus eSL, S1
1psamet Statuta, hu1e supphıeı lıbello adjeeta, &4, Sancta Sede
explicıtam CONSEQuereNtUr approbationem. (Yuapropter humillime
petit, ut tatuta Oblatorum, QUAC partım Regula Benediceti,
partım VeTO C Constitutionibus Ordınıs SUNT. 3eprom pta,
approbare dıgnetur.

Kit Deus eic

Statuta Oblatorum Benedictl.
Pax

Oblatı Benedieti appellantur Christifideles, QUu1 pıe
viventes in saeculo, Deo atque Ordını S Benediet1 offerunt,
et Cconvers1onı INOTUIN SUOÖOTUNMN, ]Juxta monıta A Benedictoın Regula tradıta, oOpSram daturos promıttunt.

De Oblationis ratione.
Ut Qqu1s monaster10 socletur Oblatı nomine, yvıgıntı saltém

annos Natus sıt, vıtae integritate christiano digna praestet, ei 0Na
quoque fama commendetur.S Tertio prıma CujJusque petitione, S] 1pPSOorum per-
severantıae safıs contidendum videatur, induantur scapuları Ni2TO.
Anno autem suscept. scapularıs die elapso, ad oblationem
faciendam admittantur.

Oblatıo esT. ACTUS eoNseecrationıs ]Juxta pecglia‚_res q1iosdam
Ordinis rıtus peragendus, sımılıs relig10sae profess1on1, amets]
nullam votı vım habeat, 166 Su peCCcato oblıget. Porro oblatio

Monaster1o peculıarı CU]US obSequ10 Christifidelis immed1ate
addıcıt. Hoc autem Vv1C1ssımM Oblatos ın soc1etatem el familiaritatem,
quası filios adoptivos Benedieti el onachorum veluti fratres
rec1pit. Oblatorum nomına In tabulas onasteri referentur, atque
1ps1 omn1ıum spiritualium Ordinis bonorum particlpes unt

De Conversione moruml
Conversionem 1NOTUIN Suorum, Seu dationém vıtae,

promıttentes, Oblatı se adstringunt ad vıtam Christianae profession1
apprıme CONSTUAM ef Regulae Benedieti, quantum sagecularıbus
lıceat, conformem agendam. Quare NOn ad COMIMWMUNECIH Lantum,
sed ad potiorem aliqixem 4 virtutis gradum, ad perfectionem scılıcet
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evangelıcam tendefe Gonentur Superbiäin vıtae obed„ientiä_ ‘suferare
iscentiam oeulorum paupertate spiritus, Uu-contendant, CONCUP

piscent1am Carnıs vırtute CAastı tatıs juxta proprium CcuJusque
statum exercenda,

ıtentia el mortihicatione COr OomnıStudeant Oblatı, u POCN
abe servent, el DCL delineatam Benedieto humilitatis_De1iscalam fündamenta fide1l SPC erectam, ad 4MM OTENIN

harıtatem ascendant. DuplexAilialem el iraternam proximorum
hıe ecorda Jesu conjJunget effic1etque,_ipsg'rum Sanetissımo (ordi
ut Keclesiae ejusdem Sponsae vıtam vıvant, atq ue ıısdem doloribus
ei Yaudl1s ComMmmOoOVeantur, quibus Keeles1ia eJusque visıbile Caput
KRomanus Pontifex affıc1antur. Hac unıone CUMN C  aCcratissımo Corde
net, ut Oblatı intımıs Keeclesiae affecetibus informatı publhıcıs 1PS1IUS
precibus socJentur. Quapropter‘ . dıvinı eultus actıbus ef SaCTAC

lıiturg1ae ceremonus qssıstere praecıpuae 1PSIS CUTAC s1t. Redemptionıs
nostrae myster1a assıdue meditentur. S Al KEucharistiae el SJacratissımı
Cordis esu veneratıon]ı dedant, ei Immaculatam Del Matrem:
Marıam, purıssımum eJus Sponsum B Joseph, tenera SC-
quantur pıetate. In id tandem totı incumbant, ut pEeCCaLores ad

_ Chrıistianam vıtam revocent, ei, aNımas Purgatoril fammıs addıetas
/süfl'ragiis eonsolentur.

De servitutis
Servıtutis PSEHNSUNL, SCcHu ODUS Deı, Benedieto appellaturSEA  s  329 —  :  _ evangelicam te  fidefe conentur. Superbiäén yitae obedientiä„_‘suberare  iscentiam oculorum paupertate spiritus, Concu-  contendant, concup  .  piscentiam vero carnis virtute castı  tatis juxta proprium cujusque  statum exercenda,  itentia et mortificatione cor omni  Studeant Oblati, ut poen  x  labe purum servent, et per de  Jlineatam a S. P. Benedieto humilita_tis  Dei  scalam supra fü  ndamenta fidei spe erectam, ad amorem  S  haritatem ascendant. Duplex  filialem et fraternam proximorum C  hie amor corda  Jesu conjunget efficietque,  ipso'rum Sanetissimo Cordi  ut Ecclesiae ejusdem Sponsae vitam vivant, atque lisdem doloribus  et gaudiis  commoveantur, quibus KEcelesia ejusque visibile Caput _  Romanus Pontifex affıeiantur. Hac unione cum Sacr  atissımo _ Corde  *  fiet, ut Oblati intimis Ecclesiae affeetibus informati publieis ipsius  precibus socientur. Quapropter' divini cultus actibus et sacrae  liturgiae ceremoniis assistere praecipuae ipsis curae sit. Redemptionis  nostrae mysteria assidue meditentur. SS. Kucharistiae et Sacratissimi  Cordis Jesu venerationi se dedant, et Immaculatam Dei Matrem  Mariam, ae purissimum ejus Sponsum B. Joseph, tenera prose-  quantur pietate. In id tandem toti incumbant, ut peccatores ad ,  _Christianam vitam revocent, et-animas Purgatorii flammis addietas  /_suffragiis consolentur.  De servitutis penso.  _ Servitutis pensum, seu opus Dei, a S. Benedieto appellatur  D ‘unQtigi‚a‚na recitatio psalmorum aliarumque liturgicarum precum  __ certo numero et modo in S. Regula praecepta, ‚quibus constat  offieium divinum juxta ordinem in Breviario Monastico deseriptum,  Cum Breviarii tum Offieii parvi B. M. Virginis recitationem  singularis prorsus benefieii loco habeant ii Oblati, qui ad ejusdem  recitationem aliunde obligati sunt, aut qui illud reeitare pro sua  devotione facile possunt. Reliqui vero, quibus diffieile evaderet . +  hujus recitationis bono, integre frui, exeitantur: ad adsistendum,  quoties per eorum adjuneta lieebit, psalmodiae et Choro Monachorum  ” septies diu, semel noctu psallentium, vel saltem sese spiritu eidem  .  $  psalmodiae adjungere satagant.  etatis exercitia ét reli  gionis opera cuncti  E  Insuper praeter pi  fidelibus communia, videlicet preces matutinas et serotinas, et:  cas quae tum ante tum  post refectionem recita@tu;‘, Oblati peragant  w  uae hie subduntur:  4  1. Quotidie — Ii Oblati, qui neque Breviarium, neque  um parvum B. M. Virginis reecitant, neque Psalmodiae  _ Monachorum, secilicet alieui saltem horae canonicae actu adsistunt, ı  recitabunt tertiam partem SSmi Rosarli B. Mariae Virginis; vel,  _ id_rationabili causa impediente, septies in die psallentibus Monachis  sp1r1tu {ée ’_‘>p’onjvlrl‘ng‘entes, septies: Pater, Ave et er‘ofia devotequotidiana recıtatıo psalmorum alıarumqgue hlıturg1carum PTECULIMSEA  s  329 —  :  _ evangelicam te  fidefe conentur. Superbiäén yitae obedientiä„_‘suberare  iscentiam oculorum paupertate spiritus, Concu-  contendant, concup  .  piscentiam vero carnis virtute castı  tatis juxta proprium cujusque  statum exercenda,  itentia et mortificatione cor omni  Studeant Oblati, ut poen  x  labe purum servent, et per de  Jlineatam a S. P. Benedieto humilita_tis  Dei  scalam supra fü  ndamenta fidei spe erectam, ad amorem  S  haritatem ascendant. Duplex  filialem et fraternam proximorum C  hie amor corda  Jesu conjunget efficietque,  ipso'rum Sanetissimo Cordi  ut Ecclesiae ejusdem Sponsae vitam vivant, atque lisdem doloribus  et gaudiis  commoveantur, quibus KEcelesia ejusque visibile Caput _  Romanus Pontifex affıeiantur. Hac unione cum Sacr  atissımo _ Corde  *  fiet, ut Oblati intimis Ecclesiae affeetibus informati publieis ipsius  precibus socientur. Quapropter' divini cultus actibus et sacrae  liturgiae ceremoniis assistere praecipuae ipsis curae sit. Redemptionis  nostrae mysteria assidue meditentur. SS. Kucharistiae et Sacratissimi  Cordis Jesu venerationi se dedant, et Immaculatam Dei Matrem  Mariam, ae purissimum ejus Sponsum B. Joseph, tenera prose-  quantur pietate. In id tandem toti incumbant, ut peccatores ad ,  _Christianam vitam revocent, et-animas Purgatorii flammis addietas  /_suffragiis consolentur.  De servitutis penso.  _ Servitutis pensum, seu opus Dei, a S. Benedieto appellatur  D ‘unQtigi‚a‚na recitatio psalmorum aliarumque liturgicarum precum  __ certo numero et modo in S. Regula praecepta, ‚quibus constat  offieium divinum juxta ordinem in Breviario Monastico deseriptum,  Cum Breviarii tum Offieii parvi B. M. Virginis recitationem  singularis prorsus benefieii loco habeant ii Oblati, qui ad ejusdem  recitationem aliunde obligati sunt, aut qui illud reeitare pro sua  devotione facile possunt. Reliqui vero, quibus diffieile evaderet . +  hujus recitationis bono, integre frui, exeitantur: ad adsistendum,  quoties per eorum adjuneta lieebit, psalmodiae et Choro Monachorum  ” septies diu, semel noctu psallentium, vel saltem sese spiritu eidem  .  $  psalmodiae adjungere satagant.  etatis exercitia ét reli  gionis opera cuncti  E  Insuper praeter pi  fidelibus communia, videlicet preces matutinas et serotinas, et:  cas quae tum ante tum  post refectionem recita@tu;‘, Oblati peragant  w  uae hie subduntur:  4  1. Quotidie — Ii Oblati, qui neque Breviarium, neque  um parvum B. M. Virginis reecitant, neque Psalmodiae  _ Monachorum, secilicet alieui saltem horae canonicae actu adsistunt, ı  recitabunt tertiam partem SSmi Rosarli B. Mariae Virginis; vel,  _ id_rationabili causa impediente, septies in die psallentibus Monachis  sp1r1tu {ée ’_‘>p’onjvlrl‘ng‘entes, septies: Pater, Ave et er‘ofia devotecerto numero et. modo iın Regula praecepta, qu1ibus CONStat

officeium divyinum Juxta ordınem ın Brevı]arıo Monastico deser1ptum.
Cum Brevıarıl tum Ofhen parvı M Virginis recıtatiıonem
singularıs ProrSus benefhen loeco habeant 11 Oblatı, Qu1ı ad ejusdem
recıtatiıonem aliunde oblıgatı sunt, aul Qu1 illud recıtare pro S11l  Z

devotione facıle pOossunt. Reliquı VETIO, quıbus diffieile evaderetSEA  s  329 —  :  _ evangelicam te  fidefe conentur. Superbiäén yitae obedientiä„_‘suberare  iscentiam oculorum paupertate spiritus, Concu-  contendant, concup  .  piscentiam vero carnis virtute castı  tatis juxta proprium cujusque  statum exercenda,  itentia et mortificatione cor omni  Studeant Oblati, ut poen  x  labe purum servent, et per de  Jlineatam a S. P. Benedieto humilita_tis  Dei  scalam supra fü  ndamenta fidei spe erectam, ad amorem  S  haritatem ascendant. Duplex  filialem et fraternam proximorum C  hie amor corda  Jesu conjunget efficietque,  ipso'rum Sanetissimo Cordi  ut Ecclesiae ejusdem Sponsae vitam vivant, atque lisdem doloribus  et gaudiis  commoveantur, quibus KEcelesia ejusque visibile Caput _  Romanus Pontifex affıeiantur. Hac unione cum Sacr  atissımo _ Corde  *  fiet, ut Oblati intimis Ecclesiae affeetibus informati publieis ipsius  precibus socientur. Quapropter' divini cultus actibus et sacrae  liturgiae ceremoniis assistere praecipuae ipsis curae sit. Redemptionis  nostrae mysteria assidue meditentur. SS. Kucharistiae et Sacratissimi  Cordis Jesu venerationi se dedant, et Immaculatam Dei Matrem  Mariam, ae purissimum ejus Sponsum B. Joseph, tenera prose-  quantur pietate. In id tandem toti incumbant, ut peccatores ad ,  _Christianam vitam revocent, et-animas Purgatorii flammis addietas  /_suffragiis consolentur.  De servitutis penso.  _ Servitutis pensum, seu opus Dei, a S. Benedieto appellatur  D ‘unQtigi‚a‚na recitatio psalmorum aliarumque liturgicarum precum  __ certo numero et modo in S. Regula praecepta, ‚quibus constat  offieium divinum juxta ordinem in Breviario Monastico deseriptum,  Cum Breviarii tum Offieii parvi B. M. Virginis recitationem  singularis prorsus benefieii loco habeant ii Oblati, qui ad ejusdem  recitationem aliunde obligati sunt, aut qui illud reeitare pro sua  devotione facile possunt. Reliqui vero, quibus diffieile evaderet . +  hujus recitationis bono, integre frui, exeitantur: ad adsistendum,  quoties per eorum adjuneta lieebit, psalmodiae et Choro Monachorum  ” septies diu, semel noctu psallentium, vel saltem sese spiritu eidem  .  $  psalmodiae adjungere satagant.  etatis exercitia ét reli  gionis opera cuncti  E  Insuper praeter pi  fidelibus communia, videlicet preces matutinas et serotinas, et:  cas quae tum ante tum  post refectionem recita@tu;‘, Oblati peragant  w  uae hie subduntur:  4  1. Quotidie — Ii Oblati, qui neque Breviarium, neque  um parvum B. M. Virginis reecitant, neque Psalmodiae  _ Monachorum, secilicet alieui saltem horae canonicae actu adsistunt, ı  recitabunt tertiam partem SSmi Rosarli B. Mariae Virginis; vel,  _ id_rationabili causa impediente, septies in die psallentibus Monachis  sp1r1tu {ée ’_‘>p’onjvlrl‘ng‘entes, septies: Pater, Ave et er‘ofia devotehu]us recitationıs ONO integre frul, excıtantur ad adsıstendum,
quoties pCr EOTUIN adjuneta lıcebıt, psalmodiae ef Choro Monachorum

_ septıes dıu, semel nOCciu psallentium, vel ag ltem spirıtu eidem:
psalmodiae adjungere satagant.

etatıs exereitia et reliiONIS opera ecunetiInsuper praeter pıfidelibus Commun1a, videlicet PTFECCS matutinas eft serotınas, el
ecas quae um ante tum pOosSt refectionem recitar_1tur_‘‚ Oblatı peragan

uae hıc subduntur:
Quotidie IM Oblatı, quı Brevlarıum, NEQUE

un Parvum Virgmis recıtant, Psalmodiae
Monachorum, sc1ilıcet alıcu1r saltem horae CaNONICAE aqCcitiu adsistunt,
recitabunt tertiam partem SSm1ı Kosarıı Marıae Virginis; vel,

S id. rationabili CcCausa impediente, septies in dıe psallentibus Monachiıis
spiritu CON] ungentes‚ septies Pater, Ave el Gloria devote



eC1 abunt. Man:  € VeEeTO s‘ (Gertrudis exemplo actiones SUuas DDeo
offerant D intenıonem SS Cordis Jesu, et. VESDETIC econsc]ıentiam
examınent.

R Sıngulis hebdomadıs fer1am ertiam Benedieto dedicent,
saltem die nıhıl morenfur Q UOMLNUS Missae sacerıhe10 assıstant.

(Crucem SC  _ Numısma Benedieti SC deferant, preces pro
IPSIU_S (O)rdine undant CJUSQUC iInerementum PTLO virıbuspromo0Vveant.

Sıngulis mensıbus ıntegram horam SSmi1 Saecramentiı
adoration] Conseecrent, ei SaCTAaC ((ommunıo0n1 aqecedant ı111 reparatiıonem

hu1le SSmo Sacramento iıllatarum PFO peccatorum
conversione. Praeterea MeNnsStfruls eonventibus intersınt.

(Quotannis Oblationıis aCctumrenovent 111 festo Praesen-
tatıonıs M Virginis (Z1 Novembrıs), q111 prae01,p UUus est festus
dies Oblatorum. Celebrent eti1am festa Ordinıs s Benedieti

I'et dies enrıcı Imp (195 Julhin) el. Francıiscae Vıduae CO Martıl)
QqUOS Oblatı caelestes patronos venerentur

Seiant VeTrO )blatı hae@e statuta obligare S11 peCCato
dem venlalı.
Tesser Oblatorum haec estoAA omnıbus olorıficetur Deus.

,Decretum
SSmus Dom Nus 111 111 Audientia

habita ab infro Dn acraeCongreg. KEpiscoporum
eonsultationibus dıeet, Regularium praepoütae

2 a . a E  Decembris 1890,supraseripta Statuta ()blatorum Benedieti
pro Monasterls Congregationis (assınensıs A Primaeva Observantıa
nuncupatae ad decennı1um PEL modum experiment1 benıgne

ei econhrmarvıt. Contrarıus mınımeapprobavıt quibuseumque
obstantibus.

Datum Romae Seeretar. memoratae Sacrae- Congreg.
Kpiscoporum el Regularium die 16 Januarı S91

Card. Verga, Praef.
Frı Aloisius Ep., Callinieensis Secretarius.

Die Bernhards-Kirche Rastatt.
(Berichtigung be Artikel Heft 1921 Jahrg.)

Zu dem Artikel Bernardus: u Kastatt
ihre Grabdenkmale« dieses Jahrganges
Studien«, Seite 192 sel dem Unterzeichneten erlaubt
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